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Abbildung 6: Lage der Schutzgebiete nach Naturschutzrecht im direkten Umfeld des Bebauungsplans 

(rote Linie), unmaßstäblich. Quelle: (LUBW 2023), Grundlage: Räumliches Informations- 
und Planungssystem (RIPS) der LUBW; amtliche Geobasisdaten © LGL (www.lgl-bw.de, 
Az.: 2851.9-1/19) und © BKG (www.bkg.bund.de). 
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Nr. Biotoptyp Beschreibung 

60.10 Von Bauwerken be-
standene Fläche 

Trafohäuschen angrenzend zur Luisenstraße 
 

60.21 Völlig versiegelte 
Straße oder Platz 

Fläche aus Beton oder Asphalt im Bereich im Süden Richtung 
Naturdenkmal z.T. mit geringem Bewuchs durch Ruderalarten. 

60.22 Gepflasterte Straße  
oder Platz 

Gepflasterte Fläche im Bereich des Trafohäuschens ohne Be-
wuchs. 

60.23 Weg oder Platz mit 
wassergebundener 
Decke, Kies oder 
Schotter 
mit Bewuchs 

Geschotterte Wege im südlichen Plangebiet mit inhomogenem 
Bewuchs von Arten wie: 
Echtes Leinkraut (Linaria vulgaris), Wilde Möhre (Daucus ca-
rota), Grüne Borstenhirse (Setaria viridis), Gewöhnliche Hüh-
nerhirse (Echinochloa crus-galli), Vierkantiges Weidenröschen 
(Epilobium tetregonum), Jakobs-Greiskraut (Senecio jacobaea), 
Feinstrahl Berufskraut (Erigeron annuus), Kanadisches Berufs-
kraut (Erigeron canadensis), Weißer Steinklee (Melilotus albus), 
Sal-Weide (Salix caprea), Hornklee (Lotus corniculatus), Spitz-
wegerich (Plantago lanceolata), Stinkender Storchschnabel 
(Gernaium pratensis), Roter Wiesenklee (Trifolium pratensis), 
Hopfenklee (Medicago lupulina), Kleine Braunelle (Prunella vul-
garis) 

60.25 Grasweg Durch Mahd kurz gehaltener Grasweg im südlichen Geltungs-
bereich den Garten umgebend. Vermutlich Ansaat aus Deut-
schem Weidelgras (Lolium perenne). 

60.41 Lagerplatz Platz zur Lagerung von unterschiedlichen Materialien zum Teil 
durch eine Plane abgedeckt und zum Teil bereits verwachsen 
mit Arten der Grasreichen ausdauernden Ruderalvegetation 
(35.64). 

60.63 Mischtyp von Nutz- 
und Ziergarten 

Teilbereich einer als Zier- und Nutzgarten genutzten Fläche von 
einer Hecke aus Weiden und Liguster umgeben. 

 
 
Die naturschutzfachliche Wertigkeit der im Untersuchungsgebiet erfassten Biotoptypen ist wie folgt 
zu bewerten: 

 
Sehr geringe bis geringe Bedeutung:  
Nr. Biotoptyp 

- 44.22 Hecke aus nicht heimischen Straucharten 

- 44.30 Heckenzaun 

- 60.10 Von Bauwerken bestandene Fläche 

- 60.21 Völlig versiegelte Straße oder Platz 

- 60.22 Gepflasterte Straße oder Platz 

- 60.10/ 
60.21 

Ehemalige Ziegelei 

- 60.23 Weg oder Platz mit wassergebundener Decke, Kies oder Schotter mit Bewuchs 

- 60.25 Grasweg 

- 60.41 Lagerplatz 

- 60.63 Mischtyp von Nutz- und Ziergarten 
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2.3.2 Bestandsbeschreibung und Bewertung Oberflächengewässer 
Im Geltungsbereich und dessen unmittelbaren Umfeld befinden sich keine Oberflächengewässer. 
 

2.4 Schutzgut Klima/Luft 

2.4.1 Bestandsbeschreibung 
 
Klimatop und  
bioklimatischer  
Ausgleich: 

 

Auf Grund der ehemaligen Nutzung als Ziegelei-Gelände mit Lehmgrube 
ist das Untersuchungsgebiet überwiegend als Stadtrand- bzw. Gewerbe-
Klimatop eingeordnet (vgl. Abbildung 7). Stadtrand-Klimatope zeichnen 
sich durch eine wesentliche Beeinflussung von Temperatur, Feuchte und 
Wind und der Störung lokaler Windsysteme aus. Gewerbe-Klimatop füh-
ren zu starken Veränderungen aller Klimaelemente, zur Ausbildung des 
Wärmeinseleffektes und teilweise zu einer hohen Luftschadstoffbelas-
tung. (VERBAND REGION STUTTGART 2008) 
 
Nach Aufgabe der Nutzung als Ziegeleigelände bestehen keine Luft-
schadstoffbelastungen durch die Ziegelei mehr. Auf Grund des weitge-
hend befestigten Bodens entspricht das Plangebiet auch nach Abriss der 
Ziegelei dem Stadtrand-Klimatop zugeordnet.  
 
Die Nutzung des Gebiets sowie die Topographie sind ausschlaggebend 
für die nächtliche Kaltluftproduktion und dessen Abfluss. Die unversiegel-
ten Flächen im südlichen Plangebiet zeichnen sich insbesondere während 
klarer Nächte durch eine negative nächtliche Ausstrahlung aus. Dies führt 
im Geltungsbereich zur Bildung bodennaher kühler Luftschichten. Das 
Plangebiet ist nach Abriss der ehemaligen Gebäude auf Grund seiner 
Lage und Topographie voraussichtlich Teil des großräumigeren Kaltluft-
sammelgebiet (vgl. Abbildung 7).  
 
Die Gehölzflächen im Untersuchungsgebiet sind in der Lage Luftschad-
stoffe zu auszufiltern. Relevante Strukturen finden sich nur randlich in ge-
ringem Umfang im Plangebiet. 
 

Siedlungsbezug: 
 

Das Plangebiet ist auf Grund seiner bisherigen Nutzung bereits überwie-
gend Teil der Siedlung von Besigheim ist (s.o.). Auf Grund der verbleiben-
den Befestigungen des Bodens gilt dies auch nach Abriss der ehemaligen 
Ziegeleigebäude.  
 

Immissionsschutz-
flächen: 

Immissionsschutzflächen wie Immissionsschutzpflanzungen oder Immis-
sionsschutzwald kommen im Untersuchungsgebiet nicht vor. 
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ehemaligen Ziegelei wieder. Die sich nach Aufgabe der Nutzung einge-
stellte Begrünung bildet einen strukturreichen Landschaftsausschnitt. 
 
Der Grad der anthropogenen Überformung in Folge der Überbauung mit 
Gewerbebauten der ehemaligen Ziegelei ist im Untersuchungsgebiet je-
doch sehr ausgeprägt.  
 

Sichtbeziehungen 
und Einsehbarkeit: 

Von den höheren Lagen des Geländes sind die Weinberge im Norden der 
Stadt Besigheim zu sehen. Aufgrund des Reliefs ist das Plangebiet haupt-
sächlich von Norden und Osten einsehbar. 
 

Relevante  
Schutzgebiete: 
 

Das Baugebiet befindet sich nicht in einem für den Landschaftsschutz oder 
die Erholungsnutzung relevantem Schutzgebiet. Auch im Umfeld sind 
keine Schutzgebiete betroffen. 
 

Wanderrouten und 
touristische Ziele: 
 

Nördlich des Geltungsbereichs verläuft ein Radweg sowie der Württem-
bergische Weinwanderweg (vgl. Abbildung 8). 

siedlungsnahe  
Erholungsnutzung: 
 

Das Areal der alten Ziegelei ist überwiegend eingezäunt und dient nicht 
der siedlungsnahen Erholungsnutzung. Randlich besteht jedoch ein Gras-
weg, der nach Südosten am Rand des Abbaugeländes entlangführt und 
Spazierweg genutzt wird.  
 

Vorbelastungen: 
 

Auch nach Abriss der Gebäude fügt sich das Gelände nicht sehr gut in die 
umgebende Landschaft und die Siedlung ein. Es wird jedoch Richtung 
Norden und Osten zur Siedlung hin etwas durch Hecken und Hecken-
zäume abgeschirmt. 

 

 
Abbildung 8: Auszug aus der Freizeitkarte 1:50.000 mit grober Lage des Plangebiets (magenta Kreis), 

Quelle: GEOPORTAL BADEN-WÜRTTEMBERG 2023, WMS LGL-BW Topographische Freizeit-
karte 1:50 000 Farbkombination. 
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Die historische bzw. die gewachsene Kulturlandschaft als Teil des kulturellen Erbes wird im Rah-
men des Schutzguts Landschaftsbild betrachtet. 

2.7.2 Bewertung 
Das Untersuchungsgebiet ist nach derzeitigem Kenntnisstand ohne Bedeutung für Kulturgüter. Un-
bekannte Funde, die im Zuge der Baumaßnahmen gemacht werden, sind unverzüglich der Denk-
malschutzbehörde oder der Gemeindeverwaltung anzuzeigen. Die Wertung der Kulturlandschaft 
als Teil des kulturellen Erbes wird im Schutzgut Landschaftsbild behandelt. 
 

2.8 Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgütern 

Schutzgüter Wechselwirkung 

Boden 
- 

Wasser 
 

Der Boden übernimmt mit verschiedenen Bodenfunktionen wichtige Aufgaben 
des Grund- und Hochwasserschutzes. Insbesondere der belebte Oberboden 
reinigt das ihn durchsickernde Niederschlagwasser und wirkt so als Puffer und 
Filter für die tiefer gelegenen Grundwasserschichten. Die Fähigkeit des Bo-
dens Niederschlagswasser zu speichern und teilweise wieder zu verdunsten 
drosselt bzw. reduziert den Zufluss in die Fließgewässer. Dies kommt vor allem 
in Perioden mit Starkniederschlägen zum Tragen. 
 
Durch die weitgehende Bebauung bzw. auch nach Abriss der Gebäude vor-
handene Befestigung ist auch die Niederschlagsversickerung im Gebiet redu-
ziert. Durch den Abbau der oberen Bodenschichten hat sich auch in den bisher 
unversiegelten Bereichen die Puffer- und Filterfunktion des Bodens reduziert. 

Boden / Wasser 
- 

Pflanzen / Tiere 
 

Die ehemals bebauten und nach wie vor befestigten Flächen sind nach wie vor 
weitgehend ohne Vegetation. Sie stellen einen nur für wenige Tierarten besie-
delbaren Raum dar. Die Erfassung der Tiergruppen Vögel und Amphibien hat 
für diesen Bereich keine Nachweise erbracht.  
 
Im südlichen Plangebiet sind in Folge des Bodenabbaus Standorte mit eher 
mageren, frisch bis trockenen Boden-/Wasserverhältnissen entstanden. Die 
Teilflächen weisen entsprechend der Boden-/Wasserverhältnisse verschie-
dene Typen von Ruderalvegetation und Gebüschen/Gestrüpp auf. Im Rahmen 
der Erfassung der Tiergruppen Vögel, Reptilien und Amphibien wurde hier die 
Blindschleiche nachgewiesen.  

Pflanzen 
- 

Landschaftsbild 
- 

Klima/Luft 
- 

Mensch/ 
Erholung 

 

Weite Teile des Plangebiets sind auch nach Abriss der ehemaligen Ziegeleige-
bäude ohne nennenswerten Bewuchs. Sie stellen als Abbruchfläche sowohl im 
Siedlungsbezug als auch für das Landschaftsbild derzeit eine störende Fläche 
dar, die keine Funktion für die Erholungsnutzung hat. Auch eine relevante bi-
oklimatische Ausgleichsfunktion erscheint nicht gegeben. 
 
Die unversiegelten Flächen im südlichen Plangebiet sind dagegen begrünt und 
leiten mit ihrer Mischung aus Ruderalvegetation und aufkommenden Gebü-
schen zur angrenzenden Abbaufolgelandschaft im Naturdenkmal über. Diese 
Flächen sind jedoch nur randlich zugänglich und daher nur eingeschränkt Teil 
der Erholungslandschaft. Auf Grund des Bewuchses bildet sich hier voraus-
sichtlich nächtliche Kaltluft, die sich auf Grund der Topographie voraussichtlich 
im Gebiet sammelt. 
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2.9 Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustands bei Nicht-
durchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung ist bei Nichtnutzung des Geländes mit einer langsamen Begrü-
nung der Fläche im Rahmen der natürlichen Sukzession zu rechnen. Auf Grund der Ausweisung 
im Flächennutzungsplan als Wohngebiet und des hohen Bedarfs an Wohnraum ist jedoch von 
einer Überplanung und Bebauung des Areals auszugehen. 
 
 

3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei 
Durchführung der Planung 

Die umweltrelevanten Wirkfaktoren, die von einem baulichen Vorhaben ausgehen werden nach-
folgend in bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkungen unterschieden:  
 
- Baubedingte Wirkfaktoren sind vom Baufeld und Baubetrieb ausgehende Einflüsse, die wäh-

rend der Zeit der Baudurchführung zu erwarten sind.  
- Anlagebedingte Wirkfaktoren sind im Gegensatz zu baubedingten Faktoren in der Regel dau-

erhaft. 
- Betriebsbedingte Wirkfaktoren entstehen durch den Betrieb der Anlage. 
 
 
Konkrete Aussagen zum Bauvorhaben trifft der Bebauungsplan soweit möglich und sinnvoll im 
Rahmen der Festsetzungen zum Bebauungsplan. Der zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
erstellte Vorhabe- und Erschließungsplan beinhaltet zudem eine detaillierte Darstellung des Vor-
habens selbst sowie dessen Erschließung. Soweit es sich um grünordnerische Maßnahmen han-
delt, sind diese zudem im Grünordnungsplan enthalten.  
 
Diese Grundlagen sowie die Ergebnisse der zum Bauvorhaben erstellten Fachgutachten fließen in 
die nachfolgende Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands ein. Betrachtet werden di-
rekte und etwaige indirekte, sekundäre, kurz-, mittel- und langfristige, ständige und vorrüberge-
hende, kumulative, grenzüberschreitende positive und negative Auswirkungen. 
 
Die Berücksichtigung der auf Ebene der Europäischen Union oder auf Bundes-, Landes- oder kom-
munaler Ebene festgelegten Umweltschutzziele findet sich in Kapitel 1.5. 
 

3.1 Baubedingte Wirkfaktoren 
Baubedingte Eingriffe entstehen z.B. bei der Herstellung von Arbeitsräumen bzw. der Bereitstel-
lung von Abstell- und Lagerflächen für Baumaterialien, Maschinen und Fahrzeuge, wenn hierdurch 
wertgebende Biotope oder Habitate betroffen sind. Infolge des Einsatzes von Baumaschinen ent-
stehen Lärm- und Schadstoffemissionen. Zudem können im Rahmen der Bautätigkeiten Stäube 
freigesetzt werden und es kommt ggf. zu Erschütterungen. Optische Reize entstehen durch den 
Baustellenverkehr sowie der eigentlichen Bautätigkeit. Baubedingte Beeinträchtigungen sind 
grundsätzlich zeitlich begrenzt. Sie sind zudem i.d.R. reversibel.  
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ergeben. Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV für allgemeine Wohngebiete von 59 dB(A) 
tags und 49 dB(A) nachts werden im Planfall tags eingehalten und nachts rund 1 dB überschritten. 
Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplans sind Vorkehrungen zum Schutz gegen 
Straßen- und Bahnlärm sowie gegen Gewerbelärm zu treffen. 
 
Erschütterungen 
Die durch den Bebauungsplan vorbereitete Nutzung lässt keine erheblichen Beeinträchtigungen 
durch Erschütterungen erkennen. 
 
Lichtemissionen 
Durch das geplante Baugebiet entstehen zusätzliche künstliche Lichtquellen, wodurch insbeson-
dere nachtaktive Tierarten beeinträchtigt werden. 
 
Wärme und Strahlung 
Die Vermeidung von Abwärme von Gebäuden und Anlagen wird durch das Gebäudeenergiegesetz 
sowie das Immissionsschutzrecht mit zugehörigen Verordnungen geregelt. 
 
Betriebsbedingt kommt es nach derzeitigem Planungsstand innerhalb des geplanten Baugebiets 
weder zu relevanter elektromagnetischer, ionisierender oder nichtionisierender Strahlung. Die An-
wendung der geltenden rechtlichen Regelungen zum Schutz der Allgemeinheit und der Nachbar-
schaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen bzw. zur Vorsorge gegen schädliche Umwelteinwir-
kungen z.B. im Zusammenhang mit der Errichtung und dem Betrieb von Mobilfunksendeanlagen 
kann vorausgesetzt werden. 
 
Anderweitige Belästigungen bspw. durch Gerüche sind auf Ebene des Bebauungsplans nicht er-
sichtlich. 
 
 

3.3.2 Entstehung von Abwässern und ihre Beseitigung 
Die Abwasserbeseitigung erfolgt über ein Trennsystem. Häusliches und betriebliches Schmutz-
wasser werden über einen Schmutzwasserkanal in die öffentliche Mischwasserkanalisation in der 
Marienstraße eingeleitet.  
 
Die Oberflächenentwässerung der Erschließungsstraße wird über Straßenabläufe im Bereich der 
öffentlichen Verkehrsflächen erfolgen, welche an den bestehenden Sammelkanal angeschlossen 
werden. 
 
Im Baugebiet ist das anfallende Niederschlagswasser zu sammeln und auf dem eigenen Grund-
stück zurückzuhalten, um es zeitverzögert in den öffentlichen Kanal abzuleiten. Die Rückhaltung 
wird über eine Kombination aus offenen Retentionsmulden, Dachbegrünung, Retentionszisternen 
erfolgen.  
 

3.3.3 Art und Menge der erzeugten Abfälle und ihre Beseitigung und Verwer-
tung 

Konkrete Aussagen zur Art und Menge der erzeugten Abfälle sind auf Ebene des Bebauungsplans 
nicht möglich, da der vorliegende Bebauungsplan lediglich die Rahmenbedingungen für die Be-
bauung des Gebiets festlegt, jedoch keine abschließenden Vorgaben zur tatsächlichen Nutzung. 
 
Von der fachgerechten und rechtskonformen Entsorgung von Abfällen während des Baus und des 
Betriebs des Baugebiets kann ausgegangen werden. Das Gebiet wird an die Abfallentsorgung des 
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Tabelle 9:  Übersicht über die Bewertung der Bodenfunktionen im Baugebiet (Planung) 

Bewertung Bodenfunktion Wertstufe 
geplante Nutzung 

AW FP NB Ø 
0,00 0,00 0,00 0,00 vollständig versiegelte Flächen 
0,50 0,50 0,50 0,50 Dachbegrünung 
1,00 1,00 0,00 0,66 Teilversiegelte Wegeflächen 

2,00 2,00 2,00 2,00 Gärtnerisch angelegte Flächen, begrünte Tief-
garagen 

AW Ausgleichskörper im Wasserkreislauf 
FP  Filter und Puffer 
NB Natürliche Bodenfruchtbarkeit 

 
 
Es ergibt sich nachfolgender Eingriffsumfang für das Schutzgut:  

Tabelle 10:  Eingriffsbilanz für das Schutzgut Boden (Bodenwert). 

  BESTAND PLANUNG DIFFERENZ 
Wertstufe Fläche [m²] ÖP Fläche [m²] ÖP Fläche [m²] ÖP 

0,00 11.316 0 11.436 0 120 0 
0,50 - - 3.455 6.910 3.455 6.910 
0,66 2.214 5.845 40 106 -2.174 -5.739 
2,00 6.902 55.216 5.501 44.008 -1.401 -11.208 

Summe 20.432 61.061 20.432 51.024 0 -10.037 
ÖP = Ökopunkte nach Ökokontoverordnung (Wertstufe * Fläche * 4) 

 

4.3.2 Schutzgut Pflanzen und Biotope 
Eine Beschreibung der Biotoptypen im Bestand findet sich in Kapitel 2.1.2 sowie eine Übersicht 
über die Verteilung dieser Biotoptypen in Karte 2.  
 
Bei Umsetzung des Vorhabens ergibt sich nachfolgender Eingriffsumfang für das Schutzgut. 
 
Tabelle 11: Bestandsbilanz für das Schutzgut Pflanzen und Biotope. 

LUBW-Nr. Biotoptyp ÖP Fläche 
[m²] 

Bilanz-
wert 

21.60 Rohbodenfläche, lehmige oder tonige Abbaufläche 4 122 488 
35.60 Ruderalvegetation 11 137 1.507 

35.62 Ausdauernde Ruderalvegetation trockenwarmer 
Standorte 15 2.406 36.090 

33.43 Magerweide 
besondere Artausstattung 32 1.295 41.440 

35.64 Grasreiche ausdauernde Ruderalvegetation 11 1.434 15.774 
43.11 Brombeer-Gestrüpp 9 888 7.992 

44.11 Gebüsch mit naturraum- oder standortuntypischer  
Artenzusammensetzung 10 213 2.130 

44.22 Hecke aus nicht heimischen Straucharten 6 168 1.008 
44.30 Heckenzaun 6 107 642 
60.10/ 
60.21 Ehemalige Ziegelei 1 11.124 11.124 
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LUBW-Nr. Biotoptyp ÖP Fläche 
[m²] 

Bilanz-
wert 

60.10 Von Bauwerken bestandene Fläche 1 6 6 
60.21 Völlig versiegelte Straße oder Platz 1 176 176 
60.22 Gepflasterte Straße oder Platz 1 10 10 

60.23 Weg oder Platz mit wassergebundener Decke, Kies 
oder Schotter 4 2.214 8.856 

60.25 Grasweg 6 29 174 
60.41 Lagerplatz 2 63 126 
60.63 Mischtyp von Nutz- und Ziergarten 6 40 240 

Summe      20.432 127.783 
 

LUBW-Nr. Biotoptyp ÖP StU* An-
zahl Bilanzwert 

45.30b Einzelbaum auf mittelwertigem Biotoptyp,  
heimisch 6 115 1 690 

Summe   690 
            
Gesamt   128.473 

* StU = Stammumfang 
 
 
Bewertung Planung 
Lage und Beschreibung der geplanten Biotoptypen sind dem Grünordnungsplan (Karte 3) sowie 
den grünordnerischen Festsetzungen zu entnehmen.  
 
Bei der Anrechnung begrünter Dächer wurde statt der zulässigen GRZ von 0,4 für die Überbauung 
mit Wohngebäuden nur ein Wert von 0,35 angenommen, da die zulässige Bebauung mit Wohnge-
bäuden im vorliegenden Fall voraussichtlich nicht voll ausgeschöpft werden wird. Zudem wurden 
50 m² Fläche für Versorgungsanlagen abgezogen (19.032 m² Nettobauland - 50 m² Versorgungs-
anlagen = 18.982m² Grundfläche * 0,35 = 6.644 m² Dachfläche). Die so ermittelte Dachfläche wird 
nicht vollständig begrünt, da u.a. Attiken, Dachaufbauten, PV Anlagen und Dachterrassen zu be-
rücksichtigen sind. Im Rahmen des Pflanzgebots 7.1 werden auf 60% der Baufensterflächen eine 
Dachbegrünung von 60% der Dachfläche festgesetzt. Im Rahmen des Pflanzgebots 7.2 werden 
auf 40% der Baufensterflächen eine Dachbegrünung von 40% der Dachfläche festgesetzt. Hieraus 
ergibt sich für das Pflanzgebot 7.1 auf 3.986 m² Dachfläche (6.644 m² *0,6) eine Begrünung von 
2.392 m² (3.986 m² *0,6). Analog ergibt sich für Pflanzgebot 7.2 eine Dachbegrünung auf 1.063 m². 
 
In den Pflanzgebotsflächen 5 und 6 wurden für Mauern, Traufe und Schächte analog zu Pflanzge-
bot 4 pauschal 10 % der Fläche als nicht begrünt angesetzt. Die Zufahrt zum Naturdenkmal im Pfg 
5 wurde dabei als teilversiegelte Fläche berücksichtigt. Für die Wiesenansaat in der Retentions-
mulde (Pfg 4) wurde zudem eine leicht erhöhte Schnitthäufigkeit im Rahmen der Pflege der Mulde 
angenommen. 
 

Tabelle 12: Eingriffsbilanz (Planung) für das Schutzgut Pflanzen und Tiere/Biologische Vielfalt. 
LUBW-Nr. Biotoptyp ÖP Fläche [m²] Bilanzwert 

33.41 Retentionsmulde (Pfg 4) mit Wiesenansaat 12 455 5.460 
33.41/ 
41.20/ 
42.20 

Pufferzone (Pfg5) 
Biotopkomplex aus Gehölzen und Wiesen 13 918 11.934 

41.20 Pflanzgebot West (Pfg 6): Feldhecke  13 365 4.745 
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LUBW-Nr. Biotoptyp ÖP Fläche [m²] Bilanzwert 

60.10 Von Bauwerken bestandene Flächen inkl. Versorgungs-
anlagen 1 4.188 4.188 

60.21 Völlig versiegelte Wege, Plätze inkl. Nebenanlagen 1 7.248 7.248 
60.23 Wege oder Platz, teilversiegelt 2 40 80 
60.50 Dachbegrünung 4 3.455 13.820 

60.60 Gärtnerisch anzulegende Flächen inkl. begrünte Tiefga-
ragen 6 3.763 22.578 

Summe      20.432 70.053 
 
LUBW-Nr. Biotoptyp ÖP StU** Anzahl Bilanzwert 

45.30a Einzelbäume Straßen und Plätze (Pfg 2) 
auf geringwertigen Biotoptypen, inkl. nicht heimische Arten  4 88 33 11.616 

45.30a Einzelbäume Grünanlagen (Pfg 3) 
auf geringwertigen Biotoptypen, inkl. nicht heimische Arten 4 71  30 8.520 

45.30b Baumreihe (Pfg 1) 
Auf mittelwertigem Biotoptyp, heimische Arten inkl. Sorten 5 88 17 7.480 

Summe         27.616 
      

Gesamtsumme (Planung)       97.669 
** Der Stammumfang zum Zeitpunkt der Planung wird um einen prognostizierten Zuwachs in 25 Jahren von 

50-80 cm erhöht und fließt mit diesem Wert ein. Es wird dabei für die Pfg 1 und 2 der Mittelwert des Zu-
wachses angenommen (65 cm) für das Pfg 3 ein reduzierter Zuwachs (60 cm) und mit dem in den Festset-
zungen angegebenen Stammumfang (StU) bei der Pflanzung addiert. (Beispiel: StU 23 cm + 65 cm = 
88 cm, StU 11 cm + 60 cm = 71 cm) 

 
 
Differenz zwischen Bestand und Planung       - 30.804 

 
 

4.3.3 Kompensationsbedarf und Eingriffsbewertung 
Die nachfolgende Tabelle fasst den Kompensationsbedarf schutzgutübergreifend zusammen. 
 

Tabelle 13:  Übersicht Kompensationsbedarf inkl. Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen. 

Übersicht Kompensationsbedarf ÖP 

Schutzgut Boden -10.037 

Schutzgut Biotope -30.804 

Schutzgutübergreifender Kompensationsbedarf -40.841 
 
Es verbleibt ein erheblicher Eingriff in die Schutzgüter Boden bzw. den Boden-/Wasserhaushalt 
und den Verlust von Biotopstrukturen, der durch die Versiegelung bisher unbebauter Flächen ent-
steht.  
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Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 

Malus tschonoskii Wollapfel 

Ostrya carpinifolia Europäische Hopfenbuche 

Pyrus pyraster Holzbirne 

Quercus cerris Zerr-Eiche 

Quercus frainetto Ungarische Eiche 

Quercus pubescens Flaumeiche 

Quercus rubra Roteiche 

Robinia pseudoacacia Gemeine Robinie 

Sophora japonica Japanischer Schnurbaum 

Sorbus aria Echte Mehlbeere 

Tilia euchlora Krimlinde 

Tilia tomentosa  Silberlinde 

Ulmus × hollandica Holländische Ulme 
 
 
Pflanzliste 3 / heimische Sträucher und Heister 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 

Cornus sanguinea Roter Hartriegel 

Corylus avellana Gewöhnliche Hasel 

Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weißdorn 

Crataegus monogyna Eingriffeliger Weißdorn 

Euonymus europaeus Gewöhnliches Pfaffenhütchen 

Frangula alnus Faulbaum 

Ligustrum vulgare Gewöhnlicher Liguster 

Prunus spinosa Schlehe 

Rhamnus cathartica Echter Kreuzdorn 

Rosa canina Echte Hunds-Rose 

Rosa rubiginosa Wein-Rose 

Salix caprea Sal-Weide 

Salix cinerea Grau-Weide 

Salix purpurea Purpur-Weide 

Salix triandra Mandel-Weide 
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